
TC Hiddenhausen lädt ein
¥ Hiddenhausen. Der Vor-
stand des Tennisclubs (TC)
Hiddenhausen lädt seine Mit-
glieder zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung ein. Die-
se findet laut der Mitteilung des

Vorstands am Donnerstag, 8.
Februar, um 18 Uhr im Club-
haus des TC Hiddenhausen am
Grasweg 23 statt. Der Vor-
stand bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

So gesehen
Blumengleichnis

Pfarrer Martin Brings

Es war eigentlich eine Ver-
legenheitslösung, dass wir

die Christrose in einen hän-
genden Blumentopf vor der
Eingangstür pflanzten. Der
Pflanzeabergefieldas.Sieblüht
seitdem in strahlender Pracht.
Mit dem Weihnachtsstern er-
geht es uns ähnlich. Von sei-
nem Paradeort im Wohnzim-
mer haben wir ihn inzwischen
auf einen abgelegenen Platz auf
der Küchenfensterbank ver-
bannt. Dort aber lässt er seine
prallen roten Blätter kräftiger
strahlen als je zuvor. Wir er-
freuen uns daran, auch wenn
der für uns ungewöhnliche
Blüherfolg eine Frage auf-
wirft: Wo finden dann die
Frühblüher einen Platz, wenn
die an Weihnachten erinnern-
den Pflanzen den ihrigen be-
harrlich behaupten? Was tun
wir mit den Winterblühern,
wenn Tulpen und Narzissen
allmählich ihre dekorative
Pracht entfalten wollen? Räu-
men wir sie weg? Oder inte-
grieren wir sie in die jahres-
zeitlich wechselnde Blumen-
deko, so dass uns ihr Anblick
auch in den kommenden Wo-
chen noch erfreut?

Ich gestehe:Da ich wederder
Botaniker noch der Dekora-
teur in unserem Haushalt bin,
bewegen mich diese Fragen nur
am Rande. Als Theologe aber
entdecke ich hinter der Blu-
menfrage ein Gleichnis für
unser Leben: Was tun wir
eigentlich mit den in unseren
Gedanken hoffentlich noch
immer strahlenden Weih-

nachtserlebnissen, wenn die
Herausforderungen des neuen
Jahres ihre Kraft entfalten?

Mir geht es mit Weihnach-
ten wie mit den Blumen. Ich
merke, dass die Botschaft von
Jesu Geburt und der Mensch-
werdung Gottes eine Freude in
mir auslöst, die blüht und blüht
und blüht. Es ist eine Freude,
die weit über die eigentlichen
Feiertage hinaus strahlt. Eine
Freude, die ich noch immer
spüre – ungeachtet der Tatsa-
che, dass längst ein Alltag an-
gebrochen ist, der neue Auf-
gaben mit sich bringt. Das lässt
mich fragen: Was tun wir mit
unserer Weihnachtsfreude?
Räumen wir sie weg? Dann wä-
re Weihnachten tatsächlich
nichts anderes gewesen, als ein
bisschen schöne Deko für
unser Leben. Oder integrieren
wir die Freude, dass Gott sich
mit uns Menschen untrenn-
bar verbunden hat, in unseren
Alltag? Dann könnte die Weih-
nachtsbotschaft eine bleiben-
de Kraft für uns sein.

Ich werde Christrose und
Weihnachtsstern stehen las-
sen und weiter pflegen. Als
Gleichnis für die Freude, die
mich weiterhin trägt.

Entwurf zur Lärmaktionsplanung
lehnt Lkw-Durchfahrtsverbot ab

Der Gemeindeentwicklungsausschuss befasst sich am kommenden Montag mit dem Entwurf,
der die Anregungen der Bürger zum Lärmschutz aufgenommen und bewertet hat.

Björn Kenter

¥ Hiddenhausen. Am kom-
menden Montag befasst sich
der Gemeindeentwicklungs-
ausschusserneutmitderLärm-
kartierung. Ralf Pröpper vom
Büro RP Schalltechnik wird
den Entwurf der Fortschrei-
bung des Lärmaktionsplanes
vorstellen. Pröpper hatte dem
Ausschuss bereits im Oktober
vergangenen Jahres ein Gut-
achten zur Lärmbelastung
durch den Verkehr auf Straße
und Schiene in Hiddenhausen
vorgestellt.

Darin wurde festgestellt,
dass rund 3.300 Menschen täg-
lich mit einem Geräuschpegel
zwischen 55 und 70 dB (A)
(Maßeinheit des Schalldruck-
pegels) leben müssen. Immer-
hin 1.700 Menschen in der Ge-
meinde sind auch nachts
Schallpegeln von 50 und 60
dB (A) ausgesetzt.

Anschließend hatten die
Bürger bis zum 6. Dezember
des vergangenen Jahres bei der
ersten Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung die Gelegen-
heit, ihre Anregungen und
Hinweise für einen besseren
Lärmschutz einzureichen.

Anregungen sprechen
sich für ein Lkw-
Durchfahrtsverbot aus

Fünf Anregungen sind bei
der Gemeinde eingegangen.
Eine davon befasst sich mit
dem Lkw-Verkehr auf der A30
und der Kirchlengerner Stra-
ße, von dem die parallel zur
Kirchlengerner Straße verlau-
fende Straße „Im Himmel-
reich“ betroffen ist.

Der Absender beklagt, dass
der Verkehrslärm gesundheit-
lich stark belastend sei. „Wir
fühlen uns als Stiefkinder der
Gemeinde, denn auch die Aus-
wirkungen der Kläranlage sind
nicht unerheblich“, heißt es.

Die anderen Eingaben,
unter anderem von der Unab-
hängigen Wählergemeinschaft
(UWG) Hiddenhausen und
der Bürgerinitiative „Wir in
Hiddenhausen für den Tun-
nel“, sprechen sich für ein Lkw-
Durchfahrtsverbot auf der
Bünder Straße (L545) aus.
Weitere Anregungen sind
Maßnahmen zur Verkehrsbe-
ruhigung, Schaffung von Al-
ternativen für den Individual-
verkehr, Schallschutz – vor al-
lem an den Bahnstrecken – so-
wie die Verwendung von Flüs-

terasphalt. Das Lkw-Durch-
fahrtsverbotwar bereits im Ok-
tober im Ausschuss zur Spra-
che gekommen. Bereits da hat-
te Ralf Pröpper darauf hinge-
wiesen, dass dieses nicht ohne
weiteres umzusetzen sei. An-
dere Kommunen oder Berei-
che dürften durch ein Fahr-
verbot in Hiddenhausen nicht
mehr belastet werden. Auch im
Entwurf der Fortschreibung
des Lärmaktionsplans spricht
sich das Gutachterbüro gegen
ein Lkw-Durchfahrtsverbot
aus.

Wörtlich heißt es: „Straßen-
verkehrsrechtliche Maßnah-

men als Mittel der Lärmbe-
kämpfung müssen dort aus-
scheiden, wo sie die Verhält-
nisse nur um den Preis neuer
Unzulänglichkeiten an ande-
rer Stelle verbessern können,
die im Ergebnis zu einer ver-
schlechterten Gesamtbilanz
führen, etwa (. . . ) weil sie
Lärmbeeinträchtigungen von
Anliegern anderer Straßen zur
Folge haben. Ein Durchfahrts-
verbot für Lkw kann auf der
Bünder Straße daher nicht be-
fürwortet werden“.

Für ein Verbot müsse zu-
dem untersucht werden, ob
eine Überschreitung der Richt-

werte vorliege und durch das
Lkw-Fahrverbot eine Verbes-
serung der Lärmsituation um
mindestens drei dB (A) ein-
trete. Auch müsse eine ausrei-
chendhoheAnwohnerzahlvon
der Maßnahme profitieren.

Konzept für
Schwerlastverkehr
ist fertig

Ein Tempolimit für Lkw auf
30 km/h schließt der Entwurf
nicht aus. Hier müsse durch
Messungen zunächst ermittelt
werden, ob und wie häufig
Überschreitungen vorlägen.
Nach Vorlage der Ergebnisse
könnten weitere Maßnahmen
untersucht werden. Jan West-
erhold, Leiter des Amts für Ge-
meindeentwicklung betont,
dass der aktuelle Entwurf noch
keine Endgültigkeit habe. Nach
der Vorstellung des Entwurfs
im Ausschuss werde die Öf-
fentlichkeit erneut beteiligt, so
Westerhold.

Eine gute Nachricht gibt es

auch: Wie Patrick Albrecht,
Sprecher des Kreises Herford,
auf „NW“-Anfrage mitteilt, sei
das Schwerlastverkehrskon-
zept für den Kreis Herford En-
de 2023 fertiggestellt worden.
Dieses weise Vorrangrouten
aus, die für den Schwerlast-
verkehr gut zu nutzen seien
und geringe Auswirkungen auf
die Bevölkerung hätten, da
zum Beispiel Schulen, Kinder-
gärten oder Pflegeheime ge-
mieden würden.

Auch seien Strecken mit Be-
schränkungen für Lkw ausge-
wiesen – etwa aufgrund von
Durchfahrtsverboten. Die
Streckenführungen sollen zeit-
nah auf dem Portal Sevas zur
Verfügung gestellt werden, so
dass die Daten von Naviga-
tionsgeräteherstellern imple-
mentiert werden können,
schreibt Albrecht. Das Weg-
weisungskonzept (Beschilde-
rung) befinde sich im Aus-
schreibungsverfahren. Eine ge-
naue zeitliche Einschätzung
könne aktuell allerdings noch
nicht gegeben werden.

Zahlreiche Lkw fahren täglich über die Bünder Straße in Hiddenhausen. Die Lärmbelastung für die Anlieger ist hoch, aber zu einem Durch-
fahrtsverbot wird es wohl nicht kommen. Foto: Björn Kenter

Aktionsplan auch für die Schiene
¥ Laut Entwurf zeigten die
Berechnungen auch eine
„Verlärmung im Gemein-
degebiet“ durch den Zug-
verkehr. Für die Schiene
wird der Lärmaktionsplan
vom Eisenbahn-Bundes-
amt aufgestellt. Dieses
nimmt auch die Auswer-

tung und Beurteilung vor.
Die Gemeinde Hidden-
hausen hat darauf keinen
Einfluss, wird aber bei der
Aufstellung des Lärmak-
tionsplanes „Schiene“ und
bei der Umsetzung von
Lärmschutzmaßnahmen
beteiligt.

Hiddenhausen plant eine große Freiflächen-Solar-Anlage
Die Pläne werden am Montag vorgestellt. Das 32.000 Quadratmeter-Areal, das die Gemeinde ausgesucht hat, muss aber noch planungsrechtlich verändert werden.

Björn Kenter, Jobst Lüdeking

¥ Hiddenhausen. Das Pro-
gramm „Spar mit Solar“ ist bei
den Bürgern in der Gemeinde
Hiddenhausen sehr beliebt.
Seit Einführung im Jahr 2021
ist die Nachfrage unverändert
hoch, mehrfach hat die Ge-
meinde das Budget aufge-
stockt.

Mit dem Förderprogramm
bezuschusst die Gemeinde
neue Solaranlagen an Wohn-
gebäuden, wie zum Beispiel so-
larthermische Anlagen, festin-
stallierte Photovoltaik-Anla-
gen, Batteriespeicher oder
Stromerzeugungsmodule.

Seit dem 31. Mai des ver-
gangenen Jahres sind die Mit-
tel jedoch komplett aufge-
braucht, aktuell können laut
der Gemeinde keine Förder-
anträge mehr bewilligt wer-

den. Jetzt will die Gemeinde
selbst eine Freiflächen-Photo-
voltaik-Anlage errichten. Vor-
gesehen ist dafür ein Gelände
westlich des Bauhofes zwi-
schen Ziegelstraße, Mittel-
punktstraße, Alter Grenzweg
und dem Wirtschaftsweg
„Auf’m großen Felde“.

Laut Jan Westerhold, Leiter
des Amtes für Gemeindeent-
wicklung, ist das gesamte Areal
rund 3,2 Hektar groß, die Kol-
lektorenflächesollvoraussicht-
lich 1,4 Hektar umfassen. Wie
Kämmerer Alexander Graf er-
klärt, „handelt es sich bei dem
Grundstück um eine alte Ton-
grube, die später verfüllt wur-
de“. Landwirtschaftlich gese-
hen haben solche verfüllten
und rekultivierten Flächen nur
einen vergleichsweise gerin-
gen Wert. Tatsächlich ist ver-
füllter Boden, wie aktuell wäh-

rend der andauernden Nie-
derschläge, nur schwer zu be-
wirtschaften und zu befahren.
Nach den Vorgaben soll ein
Teil der Fläche mit Oberbäu-
men in einer Art Riegel aufge-
forstet werden – so dass die
Photovoltaik-Elemente nicht
bis an die Straße grenzen.

Als Betreiber dieses geplan-
ten Solarparks soll die Nah-
wärmeversorgung Hidden-
hausen auftreten, entsprechen-
de Bauleitpläne sollen laut Be-
schlussvorlage der Verwal-
tung erstellt werden. Die Nah-
wärmeversorgung Hidden-
hausen ist eine GmbH und be-
findet sich zu 100 Prozent im
Besitz der Gemeinde. Sie ge-
hört zu den Kommunalbetrie-
ben Hiddenhausen. Geschäfts-
führer ist Alexander Graf.

Bislang macht Freiflächen-
Photovoltaik nur einen gerin-

gen Anteil von sechs Prozent
der in Nordrhein-Westfalen
installierten Photovoltaik-
Leistung von mehr als sieben
Gigawatt aus, so das Wirt-
schaftsministerium. Dieser
Anteil soll gesteigert werden.
Über die Kosten des Projektes
in Hiddenhausen wurde noch
nichts bekannt.

Änderung des
Flächennutzungsplans

In Sachen Erneuerbarer
Energienhat die Gemeindebe-
reits vor Jahren investiert. Ein
Nahwärmenetz gibt es im Orts-
teil Lippinghausen bereits seit
den 90er Jahren. Es arbeitet mit
zwei gasbetriebenen Block-
heizkraftwerken. Von der
Heizzentrale aus werden unter
anderem Rathaus, Haus des

Bürgers, Gemeindebücherei,
Johannes-Falk-Haus, Stepha-
nus-Zentrum und die angren-
zende Wohnsiedlung nördlich
der Rathausstraße mit Wärme
versorgt. Notwendig ist für das
Projekt eine Änderung des Flä-
chennutzungsplans. Aus einer
„Fläche für die Landwirt-
schaft“ soll eine Sonderbau-
fläche für Erneuerbare Ener-
gien werden. In einem Paral-
lelverfahren soll zudem ein Be-
bauungsplan aufgestellt wer-
den. Der Gemeindeentwick-
lungsausschuss befasst sich in
seiner nächsten Sitzung am
Montag, 22. Januar, unter an-
derem mit diesem Thema.

Ebenfalls auf der Tagesord-
nung des Ausschusses steht am
MontagdiegeplanteUmwand-
lung von Büroräumen in eine
Zahnarztpraxis an der Oeting-
hauser Straße.

Eine Freiflächen-Photovoltaik-Anlage: Die Solar-Paneele werden auf
einem Metallgestell angebracht. Ähnlich wird es auch in Hidden-
hausen aussehen. Foto: Daniel Bockwoldt

Puppentheater für Kinder
¥ Hiddenhausen. Für die Kin-
derveranstaltung mit den Bie-
lefelder Puppenspielen und
dem Stück „Das Traumfres-
serchen“ in der Gemeindebü-
cherei am Mittwoch, 24. Ja-
nuar, um 16.30 Uhr gibt es
noch Karten in der Gemein-
debücherei und bei BITS Bü-

roservice in Hiddenhausen/
Schweicheln-Bermbeck. Mehr
Infos zum Stück finden Inter-
essierte unter www.hidden-
hausen.de/Kultur/Kultur-in-
der-Provinz/Hiddenhausen-
DAS-TRAUMFRESSER-
CHEN-Bielefelder-Puppen-
spiele-.php.
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